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weniger wahlkartenwaehter bei nachwahLen

7 Wien , 29 . 9 . ( rk ) die zahl der wahlkartenwaehler duerfte
am 4 . oktouer geringer sein als an 1 . maerz . bis freitag abend
hatten in den drei Wahlkreisen 12 . 057 Personen um die ausstellung
von wahlrarten angesucht , am entsprechenden tag vor dem 1 . maerz
waren es 16 . 150 . die differenz ist mit ^ . 093 bereits betraechtlich.
allerdings werden bis zum 1 . Oktober noch wahlkarten ausgestellt.

am 1 . Oktober wird es in den Wahlkreisen 1,3 und 5 insgesamt
1 . 097 Wahllokale geoen . in dieser zahl sind jedoch auch 32
spitalssprengel enthalten , - in den uebrigen wiener wah1 kr eisen -
in denen man mit wahlkarten waehlen kann - sind 32 Wahllokale
und 25 spitaIssprengel vorgesehen , in ganz Oesterreich muss am
Wahltag in jeder gemeinde mindestens ein Wahllokal geoeffne t
haoen.

das alkoholveroot am tag der wähl gilt nicht nur fuer die
Wahlkreise , in denen yewaehlt vird , sondern fuer ganz Wien , . die
festgesetzte zeit des Verbotes ; 0 bis 18 uhr.
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die wiener im oesterreichischen f rernden ver kehr

4 wien , 29 . 9 . ( rk ) es wird oft unterschaetzt , welche rolle

die wiener im fremdenverkehr der acht anderen bundeslaender

spielen , die soeben veroeffentlichte Untersuchung des öster¬

reichischen statistischen Zentralamtes ueber den ’ ’ f rernden ver kehr
in Oesterreich im jahre 1969 ’ ’ gibt darueber auskunft.

in den gewerblichen beherbergungsbetrieben der acht bundes-
laender gab es voriges jahr rund 42 rnillionen uebernachtungen.
rund 11,3 rnillionen davon entfielen auf oesterreicher und von diesen
wieder 6,1 rnillionen , also mehr als die haelfte , auf die wiener,

hinter den gaesten aus der bundesrepublik deutscnland ( 21, <3

rnillionen uebernachtungen ) stehen die wiener damit an zweiter
stelle , weit vor den gaesten aus grosseritannien und aus den
niederlanden mit je etwa 2 rnillionen uebernachtungen . in den
bundeslaendern niederoesterreich , burgenland und Steiermark liegen
die wiener an der spitze der fremdenverkehrsbilanz , wobei im

burgenland 34 Prozent , in der Steiermark 40 Prozent und in
niederoesterreich 53 Prozent aller uebernachtungen auf wiener
entfallen.

nicht ganz so gross wie der anteil der wiener am
oesterreichischen fremdenverkehr ist der anteil der gaeste aus
den acht anderen bundeslaendern am wiener fremdenverkehr . von
rund 3,1 rnillionen uebernachtungen in Wien entfallen 437 . 000
auf gaeste aus den bundesLaendern , hier liegen die bundes¬
republik deutschland ( 633 . 000 ) und die usa ( 489 . 000 ) voran.
1005
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85 . geburtstag von franz hasenoehrl

2 Wien , 29 . 9 . ( rk ) am 1 . Oktober vollendet der komponist

prof . dr . franz hasenoehrl das 85 . lebensjahr.
er wurde in maria lanzendorf geboren und war nach absolvierung

der lehrerbiIdungsanstalt als volksschul Lehrer in Wien taetig.
gleichzeitig besuchte er die musikakademie und betrieb an der
wiener universitaet musikwissenschaftliche Studien , die er mit
der erwerbung des doktorates abschloss , sein fruchtbares
kompositorisches schaffen umfasst mit ausnahme der oper alle
sparten : Lieder , choere , zyklische Chorwerke , klavierwerke,
stuecke fuer gitarre , kammermusik der verschiedensten besetzung,
instrumentalkonzerte und grosse orchesterwerke . prof . dr.
hasenoehrl hat irn verlauf seiner kuenst l er ischen taetigkeit
verschiedene preise erhalten.
1000

6b . geburtstag von ernst bauen

Wien , 29 . 9 . ( rk ) am 1 . Oktober vollendet der laryngologe
un x v . Prof . er . ernst b a u e r das 65 . lebensjahr . er wurde
in Wien geboren , wo er sich nach absolvierung des fachstudiums
fuer hals - , nasen - und Ohrenkrankheiten spezialisierte,
seit 1946 ist er primarius der hals - , nasen - und Ohrenabteilung
des Kaiser franz joseph - spitals der stadt Wien . 1956 erhielt
er cä :i' e dozentur fuer oto - rhino - laryngologie . prof . dr . bauer,
der weit ueber die grenzen Oesterreichs hinaus bekannt ist , hat
ca . 70 wissenschaftliche arbeiten verfasst.
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faelLigkeits t ermine der abgaben der stadt Wien im Oktober 1970

1 Wien,

faellig :

10 . Oktober:

14 . Oktober:

15 . Oktober:
20 . Oktober:

29,9 # ( rk ) im Oktober 1970 sind nachstehende abgaben

ankuendigungsabgabe fuer September,

dienstgeberabgäbe fuer September,
getraenkesteuer fuer September,
gefrorenensteuer fuer September,
vergnuegungssteuer und sportgroschen
fuer die zweite haelfte September,

anzeigenabgabe fuer September,
ortstaxe fuer September,
lohnsummensteuer fuer September,
vergnuegungssteuer und sportgroschen
fuer die erste haelfte September

0959

geehrte redaktion!

6 wir erinnern daran , dass morgen mittwoch , um 13 uhr,
im nordbuffet des festsaales im rathaus eine pressekonferenz
mit den stadtraeten ing . fritz h o f m a n n und franz
n e k u l a über die grossste bisher in Wien durchgefuehrte
haushaltsbefragung im rahmen der vor kehrserhebung 1970
stattfindet , im anschluss daran beginnt im festsaal um
14 uhr die einschulung der rund , 700 interviewer.
1050
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neunzig jahre elektrisches licht in Wien

es begann im suedbahnhof und im volksgarten mit Probebeleuchtungen

5 Wien , 29 . 9 . ( rk ) vor 90 jahren war in Wien die elektrizitaet
noch ein raetselhaftes geheimnis , ueber das nur wenige fachleute
etwas wussten , eine groessere zahl von wienern machte erst im
herbst 1880 damit bekamtschaft . damals wurden die halle des sued-
bahnhofs und der volksgarten versuchsweise mit elektrischem licht
beleuchtet , im volksgarten erstrahlen die vier jahre vorher von

jablochkoff erfundenen ’ ’ kerzen J?
, die eine Lebensdauer von nur

eineinhalb stunden hatten , im suedbahnhof etwas verbesserte

bogen 1ampen . das neuartige licht war damals allerdings mehr eine
technische Spielerei fuer schaulustige , die ersten ernsthaften

beleuchtungsversuche erfolgten 1882 auf dem graben und auf dem
stephansplatz , doch das ergebnis befriedigte nicht , den entscheiden¬
den anstoss zu einer Wendung gab die erste elektrotechnische aus-
steil ung in Wien im jahre 1883 . sie fuehrte zu einer erprobung der
1879 von edison erfundenen gluehlampen und auch zur ersten Verwen¬
dung der elektrizitaet als antriebskraft : im prater wurde eine
elektrische eisenbann eroeffnet.

die edisonschen gluehlampen wurden zuerst fuer die ouehnen-
beleuchtung des hofoperntheaters , im rittersaal der hofburg und
auf einem schiff der donaudampfschiffahrtsgeselIschaft verwendet,
im grossen stil wurden sie erstmals zur beleuchtung des 1885
fertiggestellen rathauses benuetzt , noch im gleichen jahr wurden
die ersten elektrischen strassenlnmpen im rathausbereich auf¬
gestellt . 1887 wurde die hofoper elektrisch beleuchtet.

nun wurde die entwicklung immer rascher , zwei private Unter¬
nehmungen waren ihre traeger . die ’ » allgemeine oesterreichische
elektrizitaetsgeselIschaft ’ ’ eroeffnete 1889 in der neubadgasse,
nahe dem kohlmarkt , das erste wiener kraftwerk , 1893 in der
oberen donaustrasse ihr zweites , die ’ ’ wiener elektrizitaets-
gesellschaft ’ eroeffnete 1390 die gleichstromzenträte kaunitzgasse
und die wechselstromzentrale enger thstrasse . 1897 fuhr die erste
elektrische strassenbahn , die heutige Linie 5.

um diese zeit wurde offensichtlich , dass man die elektrizi-
taetsversorgung Wiens nicht im Konkurrenzkampf von Privatfirmen
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gewaehrleisten konnte * 1899 beschloss der gerneinderat den bau des

dampf kraftwerkes in Simmering , 1902 wurde es in betrieb genommen,
schrittweise wurden die privaten Unternehmungen zuerst unter
kontrolle der gemeindeverwalt ung gestellt und dann ihre anlagen

eingeloest . seit 1 . juli 1914 liegt die stromerzeugung und Strom¬

verteilung in Wien zur gaenze in der hand der stadteigenen e - werke.
was vor neunzig jahren eine art jahrrnarktsattraktion war , ist

inzwischen zu einer lebensnotwendigkeit geworden , alttag und Wirt¬
schaft einer _ grosstadt sind ohne elektrischen ström unvorstellbar
geworden , im vergangenen jahr wurden in Wien fast 3,5 milliarden
kilowattstunden ström verbraucht , von denen mehr als zwei drittel
aus der eigenen erzeugung stammen , es ist damit zu rechnen , dass
sich der strombedarf in den kommenden acht bis zehn jahren
auf das doppelte erhoent , das heisst , dass in diesen acht bis
zehn jahren ebensoviele anlagen zur erzeugung und Verteilung von
ström errichtet werden rnuessen wie waehrend der vergangenen
80 jahre - , das groesste einzelpro j ekt in diesem rahmen ist der bau
des kraftwerkes donaustadt , dessen erste ausbaustufe mit einer
kapazitaet von 150 megawatt bis 1973 fertig sein wird , die zweite,
ebensogrosse , bis 1976,
1057

geehrte redaktion!

wir erinnern daran , dass morgen vormittag die ueberreichung
des ehrenringes der stadt Wien an nofrat dr . rudolf k a l m a r
stattfindet.
bitte merken sie vor:

zeit : mittwoch , 30 . September , 11 uhr
° rt : rathaus , stadtsenatssaal.

1135



29 . September i970 ’ ’ rat haus - korrespondenz ’ ’ blatt 2920

oundesorden fuer gemeincebedienstete

] ^ wien , 29 . 9 . ( rk ) im roten salon des wiener rathauses

ueberreichte dienstag buergermei ' ter bruno rn a r e k in

anwesenheit der stadtraete hans b o c k und franz n e k u t a ,

von rnagistrat s direktor dr . rudolf e r t t , ouersiadt-

physikus dr . k r a s s n i g g ?
stadtwerke - genenraldirektor

dr . reisinger, obersenatsrat dr . w i d m a y e r ,
senatsrat dr . p r o h a s ka , senatsrat dr . weinfeld,

hofrat dr . ritschet, sowie des Vorsitzenden der

gewerkschaft der gemeinde Bediensteten abgeordneter zum national¬

st w e i s z , vier gemeindobediensteten die ihnen vom

Pundespraesidenten verliehenen Auszeichnungen.
dr . ottomar h u e b n e r 5

ouerSenatsrat i . r . und

ehemaliger teiter der personalsektion der wiener stadtwerke,
erhielt das grosse silberne ehrenzeicnen fuer verdienst © um die

repuolik Oesterreich . 43 jahre lang im dienste der gemeindever-

waltung , hat er massgeblich am aufbau der wiener e - werke nach

dem kriege mitgearbeitet.
frau oberphysikatsrat dr . emma Dauer , die das

goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um die republik Oesterreich

erhielt , war nach dem kriege als fuersorgeaerztin taetig und

wurde spaeter Leiterin des bezirksgesundheitsamtes fuer den

3 . oezirk.
frau irrnengard rn a r t i ; c h n ig verlieh der oundes-

praesident das goldene verdienstzsichen der repuulik Oesterreich,
sie war oberin im allgemeinen krankenhaus , wo sie sich ihrem
humanberuf stets mit grosser him aoe widmete.

Johanna w L a c h , oberschwester i . r . im zentratkinder-
heim der stadt wien , erhielt die goldene medailte fuer Verdienste
um die republik oesterreich . die auszeichnung wurde ihr in

anerkennung ihres lang jährigenund aufopferungsvollen Wirkens um

die oetreuung und erziehung der der stadt wien anvertrauten

kinder verliehen.
1235
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’ ’ essen auf raedern ’ ’ :
die zahl der menuebezieher waechst staendig

8 Wien , 29 . 9 . ( rk ) immer mehr aeLtere Wienerinnen und wiener

machen von der moeglichkeit gebrauch , sich taegtich gratis ein

mittagessen in die wohnung zustellen zu lassen , die im herbst 1969

ins leben gerufenen aktion ’ » essen auf raedern ’ ’ erfreut sich

staendig wachsender beliebtheit . bekanntlich haben es sich unter

diesem motto fuenf wohlfahrtsorganisationen unter Leitung der stadt

Wien , die den aufwand fuer die Zustellung traegt , zur aufgabe ge¬

stellt , behinderte Personen an Wochentagen mit einem menue zu

versorgen , so sind es derzeit bereits 1650 personen , die auf

diese weise versorgt werden , da sie selbst nicht mehr einkaufen

oder sich eine mahlzeit zubereiten koennen . die betreuten zahlen

lediglich die reinen kosten fuer die mahlzeit in der hoehe von
14 Schilling.

so erfreulich diese tatsache auch sein mag , so bereitet
derzeit die Zustellung den verantwort liehen dieser aktion einiges
kof zeriorechen . in anbetracht der staendig wachsenden zahl der
menuebezieher , waere auch eine entsprechende zahl von motorisier¬
ten freiwilligen fuer den zustelIdienst notwendig.

besitzen von pkws , die sich fuer diese aktion ( gegen bezahlung)
zur verfuegung stellen wollen , haben die moeglichkeit dies bei
"folgenden adressen zu tun:
caritas der erzdicezese Wiens , 9 , waehringer guertel 104

( tel . 34 36 51 )
verein ’ ’ die frau und ihre wohnung ’ ’

, 19 , heiligenstaedter
Strasse 82 ( tel . 36 16 81 )

soziales hilfswerk , 1 , falkestrasse 3 , ( tel . 52 76 11 ) , und
volkshilfe , 1 , auerspergstrasse 4 , ( tel . 42 11 76 ) .

1134
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bundesehrenzeichen fuer Chefarzt des wiener roten kreuzes

12 Wien , 29 . 9 . ( rk ) im arbe itsz immer des buergermeisters im

wiener rathaus erhielt dienstag der Chefarzt des Landesverbandes

Wien der oesterreichischen gesellschaft vom roten kreuz , doktor

josef l e n i t z , das ihm vom bundespraesidenten verliehene
silberne ehren Zeichen fuer Verdienste um die republik Oesterreich
durch buergermeister bruno m a r e k ueberreicht . der Ver¬

leihung wohnten unter anderem stadtschulratspraesident doktor
hermann schnell, osr , dr . franz widmayer
sowie der vizepraesident des roten kreuzes prof . dr . fritz

schuerer - waldheim bei.

dr . josef lenitz stellte sich im jahre 1958 dem roten kreuz

als rnitarbeiter zur verfuegung , wo er ab 1960 aLs Leiter des

rettungsdienstes mit grosser Umsicht wirkte , mit der gruendung
des Landesverbandes Wien der oesterreichischen gesellschaft
vom roten kreuz wurde er zu dessen Chefarzt berufen.
1242
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440 millionen fuer neue Wohnungen

14 Wien , 29 . 9 . ( rk ) der wohnbaufoerderungsbeirat stimmte diens-
tag der vergäbe von rund 440 millionen Schilling dariehen aus den
mittein der wohnbaufoerderung 1968 zu . mit diesen dariehen sollen
2631 Wohnungen finanziert werden , von diesem ansehnlichen betrag
entfallen auf bauvorhaben der gemeinde Wien rund 350 millionen,
die gemeinnuetzigen bauvereinigungen erhalten rund 70 millionen,
privatpersonen rund 10 millionen und erbauer von eigenheimen rund
3,6 millionen.

das groesste dariehen betrifft die grossfeidsiedlung : fuer
zwei weitere bauabschniite mit insgesamt mit rund 1 . 550 Wohnungen
wurde die vergäbe eines darlehens in der hoehe von rund 267 mil¬
lionen Schilling beschlossen , das groesste Projekt einer gemein¬
nuetzigen bauvereinigung : 142 Wohnungen in der faerbermuenIgasse
im 23 . bezirk , dafuer wurden rund 21 millionen zur verfuegung
gestellt.

weiter stimmte der beirat der vergäbe von annuit aeten -zusc huessen
fuer darlehen zur wohnungsverbesserung zu . insgesamt lagen 175 an-
traege auf wohnungsverbesserung vor . 38 stammten von der stadt
Wien fuer althaeuser in staedtischer Verwaltung.
1339

persona lnachrieht

Wien , 29 . 9 . ( rk ) der wiener stadtsenat hat arn dienstag
dem Leiter der magistratsäbteilung 34 ( elektro - , gas - und wasser
anLagen in staedtischen Objekten ) senatsrat dipl . - ing . dr.
Johannes t w a r o c h anlaesslich seiner Versetzung in den
nuhestand den titel Obersenatsrat verliehen
1337
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personenaufzuege fuer aeltere gemeindebauten

\

17 wien , 29 . 9 . ( rk ) am dienstag beantragte stadtrat hubert

p f o c h in der Sitzung des wiener stadtsenates den einbau

von insgesamt 23 personenaufzuegon in aeltere staedtische wohn-

hausanlagen , die irn allgemeinen fuenf oder mehr yeschosse hoch
sind , es handelt sich um die wohnhausantagen 5 , siebenbrunnen-
feldgasse 26 - 30 ’ ’ matteottihof 5} ( stiegen 4 , 7 und 9 ) , 20 , ley-
strasse 19 - 21 ( stiegen 5,7 , 8 , 13 und 16 ) , 20 , leystrasse 23
( stiegen 3 , 4 , 6 , 12 und 13 ) , 20 , kapaunplatz 1 ( 1 aufzug ) und
20 , friedrich enyets - platz 4 - 7 ( vier stiegen ) sowie 20 , friedrich

engels - platz 9 ( stiegen 1 , 2 , 3 , 4 und 10 ) .
1350

wiener auszeichnung fuer prof . eduard sekler'

16 wien , 29 . 9 . ( rk ) die wiener tandesregierung hat am
dienstag auf antrag von landeshauptmann - stetIvertreter gertrude
s a n d n e r beschlossen , dem Schauspieler und regisseur
prof . eduard s e k l e r anlaesslich der Vollendung seines
90 . Lebensjahres in wuerdigung seiner kuenstlerischen und
Organisatorischen Leistungen das goldene verdienst Zeichen des
Landes wien zu verleihen.

eduard sekler , am 6 . September 1880 in bruenn geboren,
debütierte bereits um die jahrhundertwende am Landestheater in
Laibach und trat in der folge als jugendlicher Liebhaber und
held an zahlreichen buehnen der monarchie auf . 1905 kam er an
die josefstadt , wo er seither nicht nur als Schauspieler , sondern
auch als regisseur taetig ist . daneben betaetigte sich der
kuenstler voruebergehend auch als Leiter d.e \ drei kleinkunst-
buehnen ’ ’ hoelle ’ ’

,
’ ’ chat noir’ 5 und ’ ’ boese buben ’ ’ , darueber

hinaus war er auch Schauspiel lehr er - sein prominentester schueler wsl
d_ttila hoerbiger - und im stummfilm taetig . prof . sekler ist
oitbegruender und oberspiel Leiter des im jahre 1933 entstandenen

• /.
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theaters der j ugend . er zaehtt heute zu den aeltesten aktiven

schauspieLern des deutschen sprachraumes.
der Zeitpunkt der ueberreichung der wiener auszeichnung

durch Landeshauptmann bruno m a r e k wird rechtzeitig
mitgeteilt.
1350

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

19 Wien , 29 . 9 . ( rk ) das mar kt amt der Stadt Wien teilt mit:
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬
sorten besonders preisguenstigs

gemuese : karotten 4 bis 5 Schilling , fisolen 8 bis 10 Schilling,
paradeiser 4 Schilling je kilog ramm , paprika 60 bis 80 groschen
je stueck.

oüst ; Weintrauben 8 bis 10 Schilling , Zwetschken 5 Schilling,
aepfel ( qualitaetsklasse 2 ) 5 ois 6 Schilling , birnen ( qualitaets-
klasse 2 ) 3 bis 5 Schilling je Kilogramm.
1400

museen am Wahltag geschlossen

Wien , 29 . 9 . ( rk ) am sonntag , dem 4 . Oktober 1970 ( wahL-
sonntag ) , bleiben die museen der stadt Wien geschlossen.
1332
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schweinehauptmarkt vom 29 » September

20 Wien , 29 . 9 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt : 0 . neuzu-

fuhren inland 3 . 187 , hievon 12 durchLaeufer , gesamtauftrieb

dasselbe , verkauft wurde alles.

preise : extrem 17,90 bis 18,50 , 1 . qualitaet 17,10 bis

17,80 , 2 . qualitaet 16 bis 17 , 3e qualitaet ( 13 bis 14,50,
12 stueck ) 15 bis 15,90 , züchten extrem 14 , züchten 13 bis

13,50 , altschneider 11.
der durchschnittspreis fuer inlaendische schweine ermaessigte

sich um zwoelf groschen je kilogramm und betraegt 16,70.
ausser mar kt bez uege in der zeit vorn 25 . bis 29 September ( ohne

direkteinbringungen ) 140 stueck.

pferdehauptmarkt vom 29 . September

21 Wien , 29 . 9 . ( rk ) aufgetrieben wurden 10 stueck , hievon
3 fohlen , herkunft : 4 aus niederoesterreich , 6 aus dem buryen¬
land . verkauft wurden als sch lachttiere vier stueck , unver¬
kauft blieben 6.

preise : schlachttiere fohlen 15,50 bis 17 , pferde
1 . qualitaet 11,20 , 3 . qualitaet 8,50.

der durchschnittspreis erhoehte sich fuer inlaendische
Schlachtpferde um 33 groschen und fuer inlaendische schlacht¬
fohlen um 25 groschen je kilogramm . der durchschnittspreis fuer
Schlachtpferde betraegt 9,85 , schlachtfohlen 16,25 , pferde und
fohlen 13,05.
1513

berichtigung zum rinderhauptmarkt vom 28 . September

10 Wien , 29 . 9 . ( rk ) der durchschnittspreis fuer kuehe ermaessigt
sich nur um 1 1 groschen , er betraegt deshalb nur 13 . 57 je
Kilogramm.
1 200
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grosses silbernes ehrenzeichen fuer kepnik und rauscher

18 wien , 29 . 9 . ( r k ) Landeshauptmann bruno m a r e k ueber-

reichte dienstag dem oebb - generaldirektor a . d . hofrat dr . bruno

kepnik und prof . franz rauscher, zuletzt

direktor des oesterreichischen gesellschafts - und Wirtschafts¬

museums , das grosse silberne ehrenzeichen fuer Verdienste um

das Land wien.
bei der Zeremonie im roten salon des rathauses waren die

beiden stellvertretenden Landeshauptleute s l a v 1 k und

s a n d n e r , landtagspraesident dr . Stemmer , die stabt-

raete b c k < , h. . e 1 1 e r , g a c o b i -and dr.
s c h a u m a y e r , ferner Stadtschulratspraesident

hofrat dr . schnell, stellvertretender bundes-
ratsvorsitzeii mr alfred p o r g e s , stadtbaudirektor prof.
dipl . - ing . dr . Koller sowie mitglieder des gemeinderat es
und abgeordnete zum nationalrat anwesend.

mit der ehrung wurden - wie Landeshauptmann marek betonte -

zwei ’ ’ eisenbahner - kinder ’ ’
, die es dank ihrer faehigkeitenzu hohen

oeffentlichen funktionen gebracht haben , bedacht , kepnik,
’ ’ ein fanatiker der arbeit ’ ’ und seit 47 jahren im dienst der
oeffent l ichkeit , habe sich grosse Verdienste um die rationa l isier ung
und die verstaerkuny der sicherheltsmassnahmen bei den bundesbahnen
erworben.

auch prof . rauscher, der urspruenglich das hand-
werk eines maschinenschlossers erlernte , habe sich ’ ’ von der
pike auf ’ ’ hochgearbeitet . sein wissen als Wirtschaftsfachmann
habe er durch Studium an der arbeiterhochschule und an der hoch-
schule fuer Welthandel erworben , rauscher leistete die grund¬
legende arbeit fuer das erste Verstaatlichungsgesetz , auf ihn gehe
die Planung der energiewirtschafi zurueck . nach beendigung seiner
aktiven politischen laufbah uebernahm rauscher die direktion
des oesterreichischen gesellschafts - und Wirtschaftsmuseums.
1720
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